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Schacht gegen die Verfälschung der
ysnngplanr

Eine Anklage gegen die Verbandsregierungen und gegen die
Reichsregierung

Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat den zuständigen
Stellen eine Denkschrift zum Noungplan über¬
reicht . Ls ist mir unmöglich , sagt er . weiter zuzusehen , wie
die Absichten des Poungplans verschoben und seine Erfolgs¬
aussichten gefährdet werden . Das , was inzwischen geschehen
ist oder angestrebt zu werden scheint , erfüllt mich mit der
allergrößten Besorgnis .

Die deutschen Sachverständigen bei der Beratung des
Doungplans in Paris haben damals schon die im Toung -
plan Deutschland auserlegten Zahlungen für unmöglich und
untragbar erklärt ; trotzdem sind die Reparationszahlungen
von den Sachverständigen der Gegenparteien für „tragbar "
erklärt und beschlossen worden . Sie haben damit eine große
Verantwortung auf sich genommen . Wenn nun in den Ver¬
handlungen mit den auswärtigen Regierungen von Deutsch¬
land über den Noungplan hinaus noch weitere große Opfer
(z . B . bezüglich der Saargruben , der Verweigerung der Rück¬
gabe der Liquidationsüberschüsse in England , der „ Liqui¬
dationen " in Polen , des Markabkommens mit Belgien usw .
D . Schr . ) verlangt werden , so ist von vornherein klar , daß
die Tragbarkeit der ungeheuren Lasten des Doungplans noch
viel mehr in Frage gestellt und die Verantwortung der
Gegenseite noch stärker belastet werde .

Damit , daß seht nahezu jede der Gläubigermächte ver¬
sucht, über den Noungplan hinaus weitere finanzielle und
wirtschaftliche Leistungen aus Deutschland herauszupressen ,
verstoßen die ausländischen Regierungen gegen die ausdrück¬
lich im Noungplan ihnen zur Pflicht gemachte Zusammen¬
arbeit . Die „ Ersparniste " in den ersten Jahren des Noung -
plans werden durch die zusätzliche Belastung , die man
Deutschland außerhalb des Poungplans mache , hinfällig ge¬
macht .

Es liegt keine Veranlassung vor . ohne gleichwertige
Gegenleistung freiwillig ln irgend einem Punkt auf die
Gelkendmachüna der Bestimmung zu verzichten , daß Deutsch¬
lands frühere Verpflichtungen durch den Haunqplan erseht
werden sollen oder Zahlungen zu leisten oder Verzichte aus -
auszusprechen . Wenn Deutschland sich bereit erklärt , ein¬
seitige Empfehlungen der Gläubigersachverftändigen zu be¬
folgen , so müsse dagegen verlangt werden , daß die Emp¬
fehlungen der deutschen Sachverständigen ebenfalls befolgt
oder andere Gegenleistungen geboten werden .

Im zweiten Teil der Denkschrift wird ausgeführt , welche
neuen finanziellen Zumutungen an Deutschland gestellt wor¬
den sind . Unter anderem soll Deutschland auf den Ueber -
schuß von 400 Millionen Mark verzichten , der sich aus der
Ueberschneidung von Dawesplan und Noungplan ergibt .
Deutschland soll gerade in den ersten Jahren des Uoung '
Plans eine Erhöhung der ungeschützten Zahlung vornehmen .
Deutschland soll auf rund 300 Millionen Mark aus liqui¬
diertem deutschen Eigentum verzichten . Deutschland soll ,
laut deutsch - polnischem Vertragsentwurf auf außerordent¬
lich hohe Eigenkmnsansprüche gegen Polen verzichten . Alle
diese Verpflichtungen , die zusammen in die Milliarden
gehen , sollen ohne irgend eine nennenswerte Gegenleistung
geschehen .

Im dritten Teil beantwortet Schacht die Frage , ob eine
Verpflichtung aus dem Noungplan für uns abgeleitet wer¬
den könne , solche Zahlungen und Verzichte vorzunehmen
mit dem Hinweis auf Ziffer 141 des Youngplans , dessen
einleitender Satz besagt , daß jedem deutschen Zugeständnis
ein Gegen Zugeständnis von der anderen
Seite gegenüberstehen müsse . „ Aus der Empfehlung der
Schließung der Konten zwischen der Wiederherstellungs -
kammission und '

Deutschland ergibt sich , daß Deutschland alle
bis dahin noch nicht auf Entschädlgungskonlo gulgeschrie -
benen Lrgenlumsansprüche zustehen . Die deutschen Sach¬
verständigen , die schon die Ziffern des Doungplans nicht
für erträglich gehalten haben , waren erst recht nicht gewillt ,
Verzichte auf deutsche Ansprüche zuzugestehen . Wenn die
Reichsregierung trotzdem seht auf solche Ansprüche verzichten
sollte , so geht sie damit über den erkennbaren Willen der
deutschen Sachverständigen hinaus und übernimmt eine
Verantwortung , die ihre Sachverständigen ausdrücklich ab -
aelehnk haben . Es ist auch nicht die leiseste Begründung im
Poungplan enthalten , Verzichte und Zahlungen ohne gleich¬
wertige Gegenleistungen zuzusagen .

Im Teil 4 der Denkschrift führt Schacht u . a . aus , daß
eine weitere unerläßliche Voraussetzung für die deutschin
Sachverständigen in Paris die Entschlossenheit der
Reichsregierung war , im finanziellen Gebaren von Reich ,

Tagesspiegel
Der Verfassungsausschuß des österreichischen Rational -

rakes hak am Freitag die Verfassungsnovelle und das Aeber -
oangsgeseh in der durch die Beratungen des Unterausschusses
festgelegken Fassung angenommen .

Nach einer Mitteilung des Generalsekretärs des Völker¬
bunds soll die 58 . Tagung des Völkerbundsrats am 13.
Januar in Genf beginnen .

Das Abgeordnetenhaus in Washington hat die Vorlage
auf Herabsetzung der Steuern um 16V Millionen Dollar mik
218 gegen 17 Klimmen angenommen .

Ländern und lvemeinoen eine oauernve vronnng z«
schassen und die Tragung der schweren Lasten des
Doungplans durch eine innerwirtschaftliche Erleichterung
der deutschen Produktion zu ermöglichen . „In dieser Hin¬
sicht ist seit der Unterzeichnung des Doungplans . nicht das
geringste geschehen . Das materielle » Gleichgewicht des Haus¬
halts ist nicht hergestellt worden . Es ist schon heute mit
Sicherheit zu übersehen , daß die Einsparung aus dem
Noungplan nicht nur nicht zu einer Lastenverminderung
führen , sondern nicht einmal zur Deckung der jetzt bereit »
übersehbaren Fehlbeträge ousreichen wird . Ueber die Ein¬
sparung des Poungplans ist längst verfügt und die deutsche
Wirtschaft steht nicht vor einer Lastensenkung , sondern vor
einer Laskenerhöhung .

Im Teil 5 bezeichnet Schacht die Lage , in der er sich
als deutscher Mitunterzeichner des Noungplans befindet .
„ Ich für meinen Teil muß es auf das bestimmteste ablehnen ,
für die Inkraftsetzung des Poungplans verantwortlich ge¬
macht zu werden , wenn seine Absichten und Voraussetzungen
in einer Weise mißachtet werden , wie es nach den derzeitigen
Maßnahmen und Forderungen der Fall zu sein scheint .
Vas deutsche Volk muß erwarken , daß die ausländischen
Regierungen endgültig ihre Versuche aufgeben , über den
Noungplan hinaus Sonderleistungen und Sonderoerzichke
aus der deutschen Wirtschaft herauszupressen . Sie müssen
wissen , daß sie durch eine solche falsche Politik die Verant¬
wortung dafür auf sich laden , wenn der Noungplan von
vornherein mit schweren Störungen zu rechnen hat und dis
Flüssigmachung der Zahlungen gefährdet ist.

Von der deutschen Regierung aber muß verlangt werden ,
daß sie keinerlei zusätzliche Leistungen bewilligt . Es muß
ferner verlangt werden , daß sie, bevor der Noungplan
von ihr endgültig angenommen wird , Ordnung in den
Haushalt von Reich , Ländern und Gemeinden bringt und
die Zurückführung der Belastung des deutschen Volks auf
ein Maß vorsieht , das mit der Ertragsfähigkeit der deut¬
schen Wirtschaft vereinbar ist . Ich habe mit allem Nachdruck
die Agitation gegen den Noungplan bekämvft , ich halte das
Volksbegehren für einen Fehler . Aber gerade weil
ich mich für die Annahme des Pounqplans einsehe , wünsche
ich nicht , keilzubabrn an seiner Verfälschung . Es wäre eine
Selbsttäuschung der Welt , zu glauben , wir könn¬
ten über die Noung -Zahlungen hinaus noch weitere be¬
liebige Millionen oder Milliarden zahlen , oder auf Eigen¬
tumsrechte verzichten . Es wäre eine Selbsttäuschung
des eigenen Volks , zu glauben , daß es bei der heu¬
tigen oder womöglich noch gesteigerten Wirtschaftsbelastung
die Noung -Zahlungen und womöglich noch zusätzliche Be¬
träge aufzubringen in der Lage ist . Ich will und werde
nicht dazu beitragen , daß eine solche Täuschung Platz greift .

Sitzung des Reichskabinetts
Berlin , 6 . Dez . Der Reichskanzler hat auf heule vor¬

mittag 11 lihr eine Sitzung des Reichskabinetts einberufen ,um zu der Denkschrift des Reichsbankpräsidenten Stellung
zu nehmen .

Paris ist verstimmt
Paris , 6 . Dez . Die Denkschrift des Reichsbankpräsi¬denten Schacht hat in Paris größtes Aussehen gemacht . Es

wird höchst unliebsam empfunden , daß durch die Beröffent -
nchung die bisher sorgsam geheim geführten
Verhandlungen gestört werden könnten . Der
„ Mann meint , die Veröffentlichung könne einen solchen Um¬
schwung in der öffentlichen Meinung in Deutschland herbei¬führen , daß der Youngplan vom Reichstag ab -
gelehnt würde Zweifellos habe das Hugenbergsche Volks¬
begehren dadurch stark gewopnen .

lleberrafchung in Berlin
Die Berliner Blätter melden , die Reichsregierung sei

durch die Denkschrift Dr . Schachts aufs höchste überraschtworden . Das kann nur insofern stimmen , als vielleicht nicht
erwartet wurde , daß der Reichsbankvräsident sich mit seinen

64 . Jahrgang .

Warnungen in letzter Stunde nicht an die Oesfentlich -
keit wenden werde . In Wirklichkeit war die Reichsregie¬
rung von den Besorgnissen Dr . Schachts genau unter¬
richtet , denn er hatte in der letzten Woche in dieser für
das Schicksal des deutschen Volks entscheidenden Angelegen¬
heit mehrfach « gründliche Aussprachen mit dem Reichs¬
kanzler Müller und den Ministern Curtius , Hilfer -
ding , Moldenhauer und Wirth . Aber es scheint ,
daß seine Bemühungen nicht hingereicht haben , die Minister
von ihrer hoffnungsfrohen Stimmung abzubringen . Dar¬
um wählte Dr . Schacht den Weg des Anrufs an das ganze
deutsche Volk .

Man kann es Dr . Schacht nachfühlen , daß er in höchstem
Maß beunruhigt war , wie er sehen mußte , mit was alle »
der Noungplan noch bepackt werden sollte . Mit besonderer
Besorgnis betrachtete er die Verhandlungen des Auswär¬
tigen Amts und des Gesandten Rauscher mit Polen ,
durch die Hunderte von Millionen wo nicht Milliarden
„liquidierten " deutschen Privat - und Staatseigentums preis¬
gegeben werden sollen und obendrein ein Handelsvertrag
abgeschlossen werden soll , der der deutschen Landwirtschaft
und der Kohlenindustrie schweren Schaden bringen würde .
Da Dr . Schacht die Mitverantwortung für den
Noungplan trägt , dem er aus schwerem Herzen und
unter bestimmten Voraussetzungen zustimmen zu können
glaubte — er hat bekanntlich schon gelegentlich der ersten
Haager Konferenz die deutschen Konferenzteilnehmer , aller¬
dings vergeblich , öffentlich gewarnt , weitere Zugeständnisse
zu machen , besonders nicht die Erhöhung der ungeschütz¬
ten Reparationen um 400 Millionen jährlich zuzugestehen
— so erscheint es begreiflich , daß ihn die Meldungen , daß
die Reichsregierung zu weiterem Nachgeden bereit , sei, mit
größter Sorge zu erfüllen ; sachlich , weil er als Volks -
wirtfchaftler und Finanzmann die Doungplan -Verpstich -
tungen als das Aeußerst « betrachtet , was einem Volk zu¬
gemutet werden k

'
nne , persönlich , weil er nicht mithaft¬

bar gemacht wer en will , wenn der nach feiner Ueber -
zeuguug durch die „Verfälschung " des Doungplans un¬
vermeidliche Zusammenbruch eintreten wird .

Es sei in diesem Zusammenhang daran ennnert , daß
Dr . Schacht den letzten Sitzungen der Sachverständigen in
Paris ferngeblieben ist und daß er die Schlußmbeiten den
beiden andern Sachverständigen K a stl und V arburg
überlassen hat . Dr . Schacht war so kampfesmüde , daß er
erklärte , es habe keinen Zweck , gegen die Sachverständigen
der anderen Mächte anzukämpfen , wenn in Berlin 300 Ab¬
geordnete bereit seien , den Noungplan anzunehmen .

Die Reichsregierung zur Schacht .Denkschrift
Berlin , 6 . Dez . Die Reichsregierung muß ihr Befremden

über die Veröffenkichung aussprechen . Die Voreiligkeit , mit
der die Stellungnahme des Herrn Reichsbankpräsidenten er -
folgt ist, gefährdet die einheitliche Staaksführung . Der Herr
Reichsbankpräsident hatte zwar im Lauf von Besprechungen
mit Aegierungsmitgliedern angekündigk , daß er sich Vorbe¬
halten müsse , seine Auffassungen über die Beurteilung der
schwebenden Fragen darzulegen ; er hat dabei aber aus -
drücklich betont , daß dies in einer Form geschehen würde ,die «keinen Schaden anrichten " könne . Art und Inhalt des
Memorandums sowie der Zeitpunkt seiner Veröffentlichung
stehen hierzu in schroffem Widerspruch .

Die Reichsregierung lehnt es ab . sich im gegenwärtigen
Zeitpunkt auf eine Auseinandersetzung mit den Darlegungen
des Memorandums einzulassen . Der Reichskanzler wird am
nächsten Mittwoch dem Reichstag ein Programm über ein
Finanzprogramm in einer Regierungserklärung Vor¬
leben und hierfür sowie für die Gesamtpolitik der
Reichsregierung die Vertrauensfrage stellen .

Ein Steuerprogramm der Reichsregierung ?
Berlin , 6 . Dez . Eine Gewerkschaftskorrespondenz ver¬

öffentlicht angebliche Pläne des Reichsfinanzministers für
Steueränderungen .

1 . Steuersenkungen , g) Einkommensteuer :
Ganz allgemein eine Senkung der Sätze um 25 v . H . , durch¬
führbar in drei Stufen mit einem Abstand von je ll4 Jahren .Dis Erböbuna des Crilteniminimums von 1200 auf
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1800 olt soll in der 2. Etappe erfolgen , b ) Vermögens -
steuer : Erhöhung der Freigrenze von 5000 -K auf 25000
Mark , c) Jndustriebelastung ( genauer gesagt Auf¬
bringung ) : Aufhebung in drei Stufen , und zwar jeweils um
100 Millionen Mark , ci) Gewerbesteuer : Senkung um
10 o . H. durch entsprechende Mehrüberweisungen im Finanz¬
ausgleich bei den Ueberweisungssteuern , wobei die Hälfte des
Mehrbetrags unmittelbar vom Reich an die Gemeinden
fließen soll . Außerdem wird ein Sperrgesetz gegen die Er¬
höhung der Realsteusrn vorbereitet , e) Gesellschafts¬
steuer , Wertpapier st euer und Kapital¬
ertragssteuer (für neue ausgegebene festverzinsliche
Werte ) sollen ebenfalls gesenkt werden .

2. Steuererhöhungen , a ) Reichsbier st euer :
Erhöhung um einen Betrag von 180 Millionen Mark . Ein -
reihung der Biersteuer in das Ueberweisungssystem , d . h .
Beteiligung der Länder , b) Tabaksteuer : Erhöhung
um einen Betrag von 200 Millionen Mark , c) Vermal -
tungsunkostenbeitrag der Gemeinden , d . h .
Kopfsteuer , sozial gestaffelt in Höhe von 8— 12 -K , gewisser¬
maßen als Anerkennungsgebühr das Gemeindewahlrecht .

Die Räumung her dritten Zone unbestimmt
Paris . 6 . Dez. In einem südamerikanischen Blatt ver¬

öffentlicht Poincare einen Artikel , in dem er u . a . sagt :
„ Ich hätte nicht zu hoffen gewagt , daß die Regierung
Tardieu einen so vollständigen Triumph erfechten werde .
Gewisse gewagte Erläuterungen in Deutschland werden daran
nichts ändern . Tardieu hat klar nachgewiesen , daß die
dritte Rheinlandzone keineswegs bis 30 . Juni 1930 geräumt
sein muß , daß vielmehr die Räumung erst nach der Bestäti¬
gung des Noungplanes durch das französische und deutsche
Parlament und nach genügender Ingangsetzung des Plans
beginnen soll . Es ist ganz klar , wenn diese Ingang¬
setzung. die von den Sachverständigen für November vor¬
gesehen war und bis jetzt infolge der Ereignisse verzögert
wurde , beispielsweise nicht vor dem nächsten Frühjahr be¬
werkstelligt sein sollte, daß dann auch die Räumung , für die
ein Zeitraum von acht Monaten nötig ist . für den ZV. Juni
unmöglich gemacht würde ."

Es ist bekannt , diß der jetzige Ministerpräsident Tar¬
dieu alle seine Weisungen vom Krankenbett Poincares zu
holen pflegt .

Der Braunschweiger Kirchenslreil vor dem
Staatsgerichlshof

Leipzig, 6. Dez . Vor dem Skaaksgerichtshof für das
Deutsche Reich begann heute unter Vorsitz des Reichs -
gerichtsprästdenten Dr . Bumke ein umfangreicher ver¬
fassungsrechtlicher Streit der braunschweigischen
Evangelisch - Lutherischen Landeskirche ge¬
gen das Land Braunschweig wegen Nichtgewäh¬
rung von Staatsleistungen .

Durch diese Verhandlung soll die staats - und verfassungs¬
rechtliche Grundlage zur Klärung der infolge des braun¬
schweigischen Gesetzes über die Trennung von Staat und
Kirche von 1919 entstandenen Streitfälle über die der
Kirche zu gewährenden Staatsleistungen festgestellt werden .

Die Anregung des Vorsitzenden , einen Vergleich abzu -
schließen , scheiterte. Der Antrag der Landeskirche
geht dahin , daß der Staat Braunschweig auf Grund der
Artikel 138 und 173 der Reichsverfassung verpflichtet ist,
die staatlichen Zuschüsse für die Besoldung der Geistlichen
vom 1 . Dezember 1923 bis zum 30 . September 1927 in
der Weise weiter zu gewähren , daß die Geistlichen den ent¬
sprechenden Staatsbeamten mit akademisck ' Vorbildung
gleichgestellt werden . Die Vertreter des S laats bean¬
tragten , sämtliche Anträge der Landeskirche avzuweisen , da
kein „Verfassungsstreit " vorliege , der Staatsgerichtshof also
nicht zuständig sei . Die Kirche beruft sich für ihren gegen¬
teiligen Standpunkt auf Reichsgerichtsurteile , in denen die
betreffenden Geistlichen ihre Erstattungsansprüche voll zu¬
gesprochen erhielten . Die Entscheidung des Staatsgerichts¬
hofs dürste morgen fallen .

Neue Nachrichten
Zollschuh für die deutsche Baumwollindustrie

Berlin , 6 . Dez. Die amtliche Untersuchung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse der deutschen Baumwollindustrie hat er¬
geben , daß die Angaben der deutschen Baumwollindustrie
über ihre ungünstige Lage im allgemeinen zutreffend
sind . Die Untersuchung zu dem Schluß , daß als letztes Hilfs¬
mittel nur die Verstärkung des Zollschutzes durch
Erhöhung der Zölle auf Baumwollgarne und Äaumwoll «
gßwebe übrig bleibt . »

Eine Län - eckonferenz in Schwerin

Schwerin . 6 . Dez. Im Regierungsgobäude zu Schwerin
trafen heute unter Vorsitz des Ministerpräsidenten von Meck¬
lenburg -Schwerin die leitenden Minister von Thüringen ,
Oldenburg , Braunschweig , Anhalt , Lippe , Lübeck, Mecklen-
burg -Strelitz und Schaumburg - Lippe zu einer Besprechung
der bisherigen Beschlüsse des Unterausschusses der Länder¬
konferenz , der nicht alle Länderregierungen angehören , zu-
sammen . Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

Deutsche Minderheitsschulen ohne deutsche Lehrer

Breslau , 6. Dez. Als die Kinder der deutschen Min¬
derheitsschulen inOrzegow , Kreis Schwientochlowitz , am
Mittwoch in die Schule kamen , wurden sie von polni¬
schen Lehrern empfangen und auf polnische Klassen ver¬
teilt . Wie sich herausstellte , sind die beiden deutschen Lehr¬
kräfte zum 1 . Dezember ohne Angabe von Gründen ent -

lassen worden , während der polnische Schulleiter , der gleich¬
falls an der Minderheitsschule unterrichtet , sich .

krank ge¬
meldet hat . Die deutschen Eltern haben daraufhin erklärt ,
daß sie so lange in den Schulstreik treten werden , bis die

früheren Lehrkräfte wieder eingestellt sind oder iur Ersatz
gesorgt ist . Aehnliche Vorgänge haben sich in Scharley er-

eignet , wo gegen 200 deutsche Kinder seit Monaten ohne
deutsche Lehrer sind.

2Z1S russische Flüchtlinge in Deutschland

Eydtkuhnen , 6 . Dez . Mit den am Samstag hier er -
«warteten Zua der deutiäiltämmiaen Bauern werden sich

nun deren 2319 in deutscher Sicherheit befinden . Die Ver¬
handlungen mit Brasilien zielen darauf ab , eine größere
Zahl als Ansiedler auf den Ländereien der „Hanseatischen
Kolonisationsgesellschaft " bei Blumenau , wo bedeutende
deutsche Siedlungen bestehen , unterzubringen .

Mukden nimmt die Moskauer Bedingungen an
Mukden , 6 . Dez . Der politische Rat der Mandschurischen

Regierung hat die Bedingungen Moskaus über die Wieder¬
herstellung der Verwaltungsverhältnisse bei der Ostbahn an¬
genommen . Der inzwischen ernannte chinesische Vorsitzende
der Verwaltung tritt zurück.

Bei Erschöpfungszuständen
verordnet der Arzt Ovomaltine , die konzentrierte Kraft¬
nahrung . Sie ist wohlschmeckend und belastet den Magen
nicht, wird sofort verdaut und zeigt ihre gute Wirkung
sofort . Jeder Versuch ist ein Erfolg .

Ovomaltine ist in Apotheken u . Drogerien vorrätig ; 250 xr Büchse
RM . 2 .70, 600 xr RM . 5 .— . Gratisprobe und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m . b . H. , Osthofen - Rheinhessen .

Wirischafts - und steuerpolitische Kundgebungdes württ . Industrie - und Handelstags
Stuttgart . 6. Dez . Am 4 . Dezember 1929 trat der Württ .Industrie - und Handelstag zu seiner diesjährigen Haupt¬

versammlung zusammen . Nach Vornahme von Wahlenwurde zum Vorort des Württ . Industrie - und Händels -
tags wiederum die Handelskammer Stuttgart gewählt , wo-
durcy Kommerzienrat Dr . h . c. C . Kauffmann zum
Präsidenten des Württ . Industrie - und Handelstags , der
Erste Syndikus der Handelskammer Stuttgart , Dr . ErnstKlien , zum geschäftsführenden Vorstandsmitglied gleich¬
zeitig ernannt wurden .

Dr . Klien behandelte die Frage der Sicherung erwei¬
terter Arbeitsgemeinschaft mit den Berufsvertretungen der
Landwirtschaft und des Handwerks . Die Hauptversammlung
ermächtigte die Geschäftsleitung des Württ . Industrie - und
Handelstags , einen systematischen Ausbau der Zusammen¬arbeit mit den gesetzlichen Interessenvertretungen des Hand¬werks und der Landwirtschaft nach Möglichkeit zu sichern.
Ueber „ Finanz - und Steuerreform " erstattete Syndikus
Dr . Burger ein eingehendes Referat .

Nach einer lebhaften Aussprache wurde folgende Ent¬
schließung gefaßt . Der Württ . Industrie - und Handels¬
tag hält es angesichts des erschreckenden Ansteigens der
öffentlichen Ausgaben , die seit langem im um¬
gekehrten Verhältnis zu dem Ertrag der gewerblichen Unter -
nehmungen stehen , für das -dringendste Gebot der Stunde ,
noch im letztmöglichen Augenblick den Kurs der deutschen
Finanzpolitik mit dem Ziel einer wesentlichen Ein¬
schränkung der Ausgaben und einer dadurch er¬
möglichten raschen und fühlbaren Senkung der Ge¬
sa m t st e u e r l a st zu ändern . Wird diese letzte Gelegen¬
heit verjäumt , so sind die Folgen für Wirtschaft , Volk und
Staat unübersehbar und fallen auf diejenigen zurück, kür
trotz besserer Erkenntnis den wirtschaftlichen Notwendig¬
keiten sich verschlossen haben . Endlich faßte der Württ -
Industrie - und Handelstag noch zur Saarfrage einstimmig
eine Entschließung , die die Rückgabe der Kohlenlager an
den preußischen -und bayerischen Staat verlangt .

Stuttgart . 6 . Dezember .
Stuttgart hat den stärksten Zuzug . In der letzten Zeit

hat Stuttgart einen bedeutenden Gebietszuwachs durch Ein¬
gemeindungen zu verzeichnen gehabt . Nach den Erhebungen
des Stat . Amts weist Stuttgart den stärksten Zuzug im
Reich auf . Im Jahr 1900 zählte man 181000 Einwohner ,
1914 schon 312 700 , 1925 341967 und 1929 374 300 . Im
Umkreis von 10 Kilometer um Stuttgart wohnen — ein¬
schließlich Eßlingen und Leonberg — 481000 Menschen .

Höhere Jusiizdienstprüfung . Bei der kürzlich vorgenom¬
menen ersten höheren Justizdienstprüfung sind 58 Kandi¬
daten für befähigt erkannt worden .

Todesfall . Professor a . D . Eberhard Reiniger ist in
Cannstatt im Alter von 75 Jahren gestorben . Nachdem er
in Calw und Blaubeuren tätig gewesen war , kam er 1889
als Oberpräzeptor ans hiesige Eberhard -Ludwigs - Gymna -
sium , wo er zehn Jahre lang wirkte . Dann war er noch
in Hall und zuletzt am Gymnasium in Cannstatt tätig , wo
er 1914 in den Ruhestand trat .

Aus dem Lande
Schwieberdingen OA . Ludwigsburg , 6 . Dez. Auf der

Jagd angeschossen . Gestern fand auf hiesiger Mar¬
kung eine Treibjagd statt , bei der etwa 300 Hasen erlegt
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werden tonnten . Ein «schütze Ser Stuttgarter Iagdgesell -
schaft hatte den 15 I . a . Sohn des August Sartor von hier ,der als Treiber mitgeholfen hatte , angeschossen und an bei¬
den Füßen schwer verletzt .

Gaildorf , 6 . Dez. Der Brandstifter feftgenom -
m e n . Die Vermutung , daß bei dem Brand der Bauer -
schen Scheune in Gschwend Brandstiftung vorliegt , hat sich
bestätigt , nachdem der Täter , der 22jährige Rudolf Ka¬
stenhuber von Gschwend vom Landjäger in Oberrot
festgenommen und dem Amtsgericht Gaildorf eingeliefert
wurde . Nach jeinem Geständnis hat er wie schon wieder¬
holt in der Scheuer nächtigen wollen und habe dabei aus
Fahrlässigkeit den Brand verursacht .

Altshausen OA . Saulgau , 6 . Dez. Mißhandlung -
Abends wurde ein lediger Mann von hier auf dem Heim¬
weg auf der Ortsstraße von zwei Burschen im Alter von
18 und 19 Jahren mißhandelt . Der zugezogene Arzt hat
einen Bruch des Nasenbeins und eine offene Wunde an
einem Backenknochen festgestellt . Die Mißhandlung erfolgte
aus Rache , weil der Verletzte einen Beamten bei der Fest¬
stellung des Namens eines Täters wegen Ruhestörung
unterstützt hatte .

Ravensburg . 6 . Dez. KonkursSchuler . In Sachen
des flüchtigen Vrauereidirektors a . D . Schüler wird von
unterrichteter Seite mitgeteilt , daß sich Schüler mit seiner
Schwägerin in Athen aufhält und mindestens über 100 000
Mark bares Geld verfügen dürfte . Die Zwangsversteige¬
rung der Schulerschen Villeneinrichtung ist auf den Ein¬
spruch der hier bei Verwandten lebenden Frau Schüler ab¬
gesagt worden . Schüler ist nun von der Staatsanwaltschaft
steckbrieflich ausgeschrieben worden . Wenn er sich in Athen
befindet , dürfte er jedoch nicht zu fassen sein, da Griechen¬
land nicht ausliefert .

2sny , 6 . Dez. Einbruch . Nachts wurde im Anwesen
des Landwirts Unverdorben in der Gartenstraße ein¬
gebrochen und 40 -K gestohlen . Vermutlich der gleiche Dieb
versuchte auch bei Landwirt Reindel am unteren Graben
einzubrechen , er wurde jedoch von Hausbewohnern gestört
und ließ sein Fahrrad und seinen Mantel am Tatort zurück.
Beim Versuch , dieselben zu holen , wurde er verhaftet .

Brochenzell OA . Tettnang , 6 . Dez. Brand . Am Mitt¬
woch abend sind Stadel und Wohnhaus des Konstantin Fei -
rer abgebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden .

Langenargen , 6 . Dez. Vermißt wird seit Dienstag
die 21jährige Tochter des Bauern Wund in Schlatt . Die
Bedauernswerte leidet schon längere Zeit an Schwermut .

Friedrichshofen . 6 . Dez . Vom Zug überfahren
ließ sich in der Nacht zum Donnerstag der 16 I . a . Sohn
des in Tettnang wohnhaften Ingenieurs Wagner . Der
junge Mann stand als Lehrling im Maybach - Motorenbau
in Arbeit .

Vom bayerischen Allgäu , 6. Dez. Kleine Ehr o n i k.
Nachts wurde im Finanzamt Memmingen eingebrochen . Die
Einbrecher sind in das Kassenzimmer gelangt , wo sie mit
Hammer , Bohrer und Stemmeisen versuchten , den Kassen-
fchrank zu öffnen , was ihnen aber nicht gelang . Auch in — -
den Schreibpulten fanden sie kein Bargeld . Da das Finanz¬
amt jeden Abend die untertags eingegangenen Steuerbetcäge
an die Reichsbank abliefert , so wäre ihnen auch bei Gelingen
ihres Vorhabens nur wenig Geld in die Hände gefallen . —
In Schwarzenberg bei Oy war der 19 jährige Benedikt
Setele mit Stockschießen beschäftigt . Als der Schuß nicht
losging , wollte er Nachsehen. Im gleichen Augenblick er¬
folgte die Entladung und Setele wurde sofort getötet . —
Zurzeit macht ein Kirchendieb die Gegend von Iller -
tissen- Weißenhorn unsicher . Nachdem er kürzlich in den
Kirchen von Illernbenz und Mullenstekten Kirchendiebstähle
verübt hatte , stattete er jetzt der Kirche in Unterrot einen
Besuch ab , wo er zwei vergoldete Leuchter entwendet «. Er
konnte noch nicht ermittelt werden .

Leulkirch , 6 . Dez . Dergefangene Storch . Gestern
gelang es , den Storch , der als letzter Leutkircher Kurgast
noch hier war , einzufangen , und zwar mittels einer Teller¬
falle . An dem Ring , den er an einer Schwinge trug , konnte
nun die Herkunft des Vogels festgestellt werden . Der Ring
trägt die Umschrift „Vogelwarte Sempach Helvetia 71/53 " .
Sempach am Sempacher See liegt etwa 15 Km . nordwest¬
lich von Luzern . Unser Storch frißt schon wacker und zeigt
sich sehr munter . Vorerst ist er im Untergeschoß der Wan¬
derarbeitsstätte , deren Kamin sein Aufenthaltsort war ,
untergebracht .

Lokales .
Wildbad , den 7 . Dezember 192S .

Die Hauptversammlung des Kurvereius findet heute
abend V- 9 Uhr im Hotel Traube statt. Die Teilnahme
an dieser Versammlung ist allen Kurknteressenten dringend
zu empfehlen .

V . D . A . Dem Lichtbildervortrag von H . Dr . Fritz
wird Sonntag , den 8 . Dezember ein II . Teil folgen . Dev
Vortragende zeigt Bilder aus Süd - und Westafrika . Bei
dem großen Beifall , den der 1 . Vortrag gefunden hat , ist
wohl auch dem 2 . Vortrag ein zahlreicher Besuch sicher .
Der Bortrag findet Sonntag abend 8 Uhr im Hotel zur
Post statt . Der Eintritt ist für jedermann frei .

Hinweis . Die heutige Auflage enthält einen Prospekt
des Kaufhaus Knopf Pforzheim , den wir der Be¬
achtung unserer geschätzten Leser empfehlen .

Ev . Gottesdienst . 2 . Advent den 8 . Dezember 1929 .
^ 10 Uhr Predigt Stadtvikar Rätter. V^ ll Uhr Kinder¬
gottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar
Rätter . 5 Uhr Bibelstunde , Stadtpfarrer Dauber ,

Kath . Gottesdienst . 2 . Advent Fest Mariä unbefleckte
Empfängnis . 7 ' /. Uhr Frühmesse , 9 ' /. Uhr Predigt ,

und
Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten . 1 ^/4 Uhr Christen¬
lehre und Andacht .

Werktags 7V- Uhr hl . Messe , Montag und Donnerstag
keine hl . Messe , Freitag 7 '/- Uhr Rorate . — Beichte :
Samstag nachmittag von 4 Uhr , Sonntag und Werktag
vor der HI. Messe . — Kommunion : Sonntag und
Werktag bei der hl . Messe , Montag nicht . Donnerstag
6 .25 .



Die Aussichten für das Winkergefchäft im Einzelhandel
Nach der Schätzung des Instituts für Konjunkturforschung er¬

geben sich für die einzelnen Gruppen des Einzelhandels — unter
Ausschluß der saisonmäßigsn Bewegung — folgende Aussichten
für die Umsatzentwicklung um die Jahreswende :

1 . Nahrungs - und Genußmittel . Umsatzwerte : zu¬
nehmend ; Umsatzmengen : zunehmend.

2 . Bekleidung : abnehmend — gleichbleibend .
3 . Hausrat und Möbel : gleichdleibend — gleichbleibend .
4 . Kultur - und Luxusbedarf : abnehmend — ab¬

nehmend .
Selbstverständlich können sich innerhalb der einzelnen Grup¬

pen Abweichungen von dieser Gesamttendenz ergebe » , die z . B .
durch die Mode verursacht werden. In großen Zügen ist jedoch
eine eindeutige Zunahme der Umsätze nur bei Nahrungs - und Ge-
nuhmitteln zu erwarten . In den andern Gruppen wird es be¬
sonderer Anstrengungen bedürfen, den bisherigen Umsatz aufrecht¬
zuerhalten.

Berliner Dollarkucs, 6 . Dez . 4,1705 G ., 4,1785 B .
Dt. Abl . -Anl. 49.75.
Dt. Abl. -Anl. ohne Ausl . 8 .
Berliner Geldmarkt, 6 . Dez . Tagesgeld 7,75—9,75 o . H , Mo¬

natsgeld 8,5—10 v . H.
Privaldiskonl : 7 v . H kurz und lang.
127 Millionen Mark Spareinlagen im Oktober . Der Zuwachs

öer Sparemfaven un Reich im Dkiober hat HÄ mit 126 .6 Mm .

Empfehlung!
Als Wandbelag für feuchte und trockene Wände
in Küchen, Badzimmern , Kühlanlagen , Hauseingang

usw.

Glanz-Nsbestplatten
in allen Farben

sowie meiste Wanö - und Bodenplatten.
Ausführung aller vorkommenden Maurer - und
Sleinhauer -Nrbeilen bei billigster Berechnung.

Gustav Schmid
Maurer und Steinmauer

Bestellungen für

Weihnachtsgänse
von Mk. 1 .20 das Pfund

sowie sämtliches Wild und Geflügel
nimmt entgegen

Adolf Blumenthal.
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Heute Samstag abend 8 Uhr
findet im Lokal „Schwarz¬

waldhof" eine
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statt.

Die aktiven und passiven Mit¬
glieder werden ersucht , zahl¬

reich zu erscheinen.
Gleichzeitig findet die Ausgabe

der Eintrittskarten zur
Weihnachtsfeier statt.

Der Vorstand .
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Reichsmark gegenüber rd . 130 Will. NM . im September etwas
verringert . Die gesamten Spareinlagen bei den Spar-
lassen weisen Ende Oktober einen Bestand von 8722,6 Millionen
RM. auf gegenüber 8595,7 Mill . RM . Ende September . Die
Einzahlungen betrugen 595,4 Mill . RM ., die Auszahlungen 468,5
Mill . RM. Im Scheck - , Giro - , Kontokorrent - und De¬
positenverkehr sind die Ziffern mit 1355,2 Mill . RM. gegen¬
über 1356,7 Mill . RM. im Vormonat angegeben.

Goldkäufe der Commerz- und Privatbank in Argentinien. Die
Commerz- und Privatbank hat in Argentinien einen Goldkauf in
Höhe von 5 Mill . Mk . in eckten Zwanzigmarkstücken getätigt.

Märkte
Schwelnepreise . Blauselden: Milchfchrveine 25—40 , — Lreg -

lingen: Milchschweine 35—40. — Gaildorf : Milchschweine 28 bis
40 — Nürtingen : Läufer 65—100, Milchfchrveine 32—40 - —
Schömberg: Milchschweine 30—42. — Spaichingen: Milchschweine
30—40, — Ivinnenden : Milchschweine 35—45

Schafmarkt Sulz a. N-, 6 , Dez . Zutrieb : 744 Lämmer , 361
Hämmel, 353 Mutterschafe. Preis für Lämmer 70—75, Hämmel
100—112 , Mutterschafe 80- 90, Brackschafe 48—55 .K ,

Fruchtpreise. Winnenden : Weizen 11 .80—12, Hafer 7 .30—7 .70,
Dinkel 8—8.80, Roggen 9 .70—10.60 , Gerste 9—10 ^ je Ztr.

»
Vesihwechsel. Der Gasthof zur „Krone" in Schwenningen ,

Besitzerin Frau Witwe Schäfer, ging an Christian Jauch um di«
Summe von 83 000 über . Jauch verkaufte sein Haus Wera -
siraße 68 an Christian Haller, Pächter des „Frohsinn -Sänger¬
heims"

, um 43 000 — Die Wirtschaft zum „Ulmer" In Nied¬
ling e n ging um 35 000 ^ an Herrn Stützte, Talhof bei Hunder-
singsn , über.
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hat den Besuchern gezeigt, daß hier an Qualitätsware das Beste
geboten, die Auswahl groß und reichlich ist und bei durchaus kon¬
kurrenzfähigen Preisen sich das Gebotene mit dem messen kann , was
Warenhäuser oder Geschäftsreisende anbieten . Lassen Sie sich nicht durch
marktschreiende Reklame irreführen und
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Sitz««- des Gemeinderats
am DkeüStüg , den 10 . Dez 1929 , nachm . 2 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Fortsetzung des Betriebs des Schwimmbads.
2 . Mrgedung der Gasleitung in der Olgastraße .
3 . Errichtung einer Wohnbaracke .
4. Sanitätskolonne .
5. Sonstiges.

M M -
"

werden gebeten, mit Rücksicht auf die große Arbeitslosigkeit
die Nötigen Reparaturen an den Häusern und am Mobi¬
liar , soweit dies angängig ist , jetzt schon und nicht erst im
kommenden Frühjahr ausführen zu lassen . Im Frühjahr
häufen sich die Arbeiten oftmals so , daß die Handwerker
nicht rechtzeitig fertig werden können, während jetzt hin-
reichend Zeit zu sorgfältiger Ausführung vorhanden ist .
Die Handwerker und Geschäftsleute werden weiter ersucht,
nur hiesige Hilfskräfte und Arbeiter einzustellen.

Stadtschultheißenamt .
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8er2>ie!lbkitte MWeitui3k!ll8gg>ikll
Beim Herannahen des Weihnachtsfestes melden sich wieder
die zahlreichen Anstalten der Inneren Mission , die ihren
blinden , taubstummen , verkrüppelten , schwachsinnigen, kranken,
alten , verarmten Pfleglingen eine Weihnachtsfreude machen

möchten.
Gaben hiefür erbittet das Ev . Stadtpfarramt .

Kaden kör kie Linker »nserer 8tskt
zu einer kleinen Weihnachtsbescherung in Kleinkinderschule
und Kindergottesdienst Nehmen wie disher dankend entgegen :

Evang . Stadtpfarramt
Frau Stadtschultheiß Baetzner
Frau Stadtpfarrer Federlin
Die Kinderschwestern.

DieSingwoche
beginnt am Montag den 9 . Dezember, abends 8 Uhr, im
Gemeindesaal . Dazu werden alle, die Freude am Singen

haben , herzlich eingeladen .
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